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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Picard, Dr. Warnke, von Alten-Nordheim, Wagner (Günzburg), 
Frau Dr. Walz, Baier, Unk und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Lage der Lederwarenindustrie 


Die deutsche Lederwarenindustrie befindet sich seit längerem 
in einer Entwicklung, die vor allem dadurch gekennzeichnet ist, 
daß die Konkurrenz mit ausländischen Produzenten als Folge 
mehrmaliger Änderung der Währungsparität und der Erleichte- 
rung der Importe aus Dritt-Ländern immer härter geworden ist, 
so daß heute eine aktuelle Existenzgefährdung für zahlreiche 
Betriebe nicht mehr ausgeschlossen werden kann. 

Kurzarbeit und Gefahr der Arbeitslosigkeit kennzeichnen die 
gegenwärtige Situation der Lederwarenindustrie. 


Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Wie sieht die Bundesregierung die Lage der Lederwaren- 
industrie und ihre gegenwärtigen und zukünftigen Markt- 
chancen im In- und Ausland? 

2. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die deutsche 
Lederwarenindustrie u. a. auch wegen ihrer regionalen Be- 
deutung erhalten und gesichert werden muß? 

3. Welche Möglichkeit sieht die Bundesregierung, auf EG-Ebene 
darauf hinzuwirken, daß die Umgehung von Steuern, Sozial- 
abgaben und z. T. auch vergleichbaren Lohnzahlungen in an- 
deren EG-Ländern verhindert wird, die bisher den dortigen 
Produzenten nicht zu rechtfertigende Konkurrenzvorteile 
bringt? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, auf eine Reduzierung von 
Lederwarenimporten aus Billigpreisländern hinzuwirken? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, angesichts der Bedeutung 
der Herstellung von Werbeartikeln innerhalb der Leder- 
warenindustrie ihren Vorschlag, die Steuerabzugsfähigkeit 
von Werbegeschenken in Höhe von 100 DM auf 10 DM zu 
reduzieren, nochmals zu überprüfen? 
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6. Welche sonstigen Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, 
die kritische Lage der deutschen Lederwarenindustrie zu 
verbessern und die in diesem Bereich gefährdeten Arbeits- 
plätze zu sichern? 
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